
Prof. Dr. Fritz Zweigelt zum 25. Geburtstag

Prof  .  Dr .  F.  Zwptcr : l r  vo l lendet  am 13.  Januar 1963 sein 75.  I .ebcnsjahr l
Dieser Anlaß verpfl ichtet gcrade bei ihm, der durch so viele freundschaftl iche
Bande rrrit Fachgenossen fast der ganzen Velt verbunden w;t'r, zu einen.r
Rücliblick auf sein menschlic-hesVirken ur.rd auf seiu reicheswissenschaftl iches
Lebenswcrk, in dessen Mittel-
punk t  imnre r  w iede r  F regen  de r
angewandtcn Entomologie stan-
dcn .

Fnrrz Zrvucp.rr war von
IJaus aus nicht begütert. Krar.rk-
hei te n,  Unfä l le  und andere
Schattenseiten des Lebens ver-
folgten auch ihn. Im Oktober
1944 hel an der Ostfront sein
hof fnungsvol ler  Sohn.  1958 ent-
riß ihm ein hartes Geschick die
Gattin irrr Alter von 69 Jahren.
1945 te i l te  er  mi t  v ie len seiner
deutschen Volksgenossen das
Schicksal, längere Zeit vor denr
l.lichts zu stehen. Doch er brach
nicht zusammen. Sein Leber-rs-
wi l le  war s tärker .  Die Müdig-
keit, die ihn hin ur.rd wieder er-
grif i, r 'erstand er durch den-
kend-dichterische Betätigung,
durch - l [ , t ren,  Zctan.n i . inJ
Hausmusik in der Bergruhe sei- I
ner Fleimat zu bannen.

lü/er ZvEIcTLT kannte, weiß, wie wcltweit, ur.nfassencl r"rnd tief sein Den-
ken und Wirken reicl.rte: er war ein hervorragender Lehrer und ltedner,dazu
ein glänzender Gesellschafter und Erzähier, als Mer.rscl.r in-r besten Sinne ein
Vertreter der alten gcistigen und künstlerisc-hen überlieferurrger-r Osterreichs.

Geboren am 13.  Januar 1888 in Hirzendorf  bci  Graz,  besucl . r tc  er  h ier  zuni ichst  c l ieMit tc l -
schulc,  spi tcr  d ic Univcrs i tät  in Graz,  q 'o cr  : ich dcm Studiuni  dcr  Nrturwissenschl f ten wid-
mete.  1911 etwarb er  dort  seincn [ )oktorqracl .  Ansc-hl ic iJcnd wirktc '  cr  a ls As. i : tcnt  : .nr
Pi" i ; rnzenphysio logisc-hen Insr i rur  r lu. r  Univc-rs i t i t  Gr ' . r2,  spätcr ; rJs Lchrcr  an dcr Höhcren
Bundes-Lchr-  und Versuc'hsanstr l t  in  Klostcrncuburs.  Ab 1921 w;rr  cr  Lci tcr  dcr  Bundcs-
rcbenzuchtstat ion,  nach 1925 Lci ter  der Abtc i lung für  lngcrvandre Entomolosic und nach
1938 Lci tcr  dcr  Abt .  für  Pf lanzcnkrankhei tcn in Klostcrr . rcuburg.  Ncbcnbcruf l ich rver cr
von 1918- 1,922 als Lchrc ' r  für  Mathcnrrr t ik  und Phvsik . rnr  M. iJ i l rcn.rvnrn.rs iunr von Klo-
stcrncuburg t l i t ig .  Von l9 l3 b is 194.{  * ' i r l i tc  

" .  " i r .n. l . , . r ls  
l ) i rc l i r . i i  Jcr  Vcrsucl is-  und

Forsc 'hunssanst ; r l t  f  ür  V'c in-  und C)bstbau,  r .on l9 l9-1940 zus. i tz l ic l - r  a ls l ior l : r r issar ischcr
Lci ter  dc ' r  Staat l ichcn Lchr-  ur . rd Vcrsuchs;rnstal t  iür  Glr tenb;ru in Hctzcndorf .  ln Graz
betät igte cr  s ic l . r  auch als Fachlchrer an dcr Fortb i ldungsschulc für  Grr tcnbau.

Trotz dcr  starkcn Inanspruchnahme clurch scine bcruf l iche Tät igkei t ,  d ic h ier  nur
gedrängt angedcutet  rvcr t len konnte,  hat  Zvnrcrr- r  r l l l f  c lem Gcbict  dcr  Entorr io logie a ls
Forschcr und Schr i f ts tc l lcr  Hcrvorragendcs qcle istct .  D.rrübcr h in;rus n ar  er  Hcr: rusgebcr
von Fc'stsc-hr i f ten (zur I labo-Feier ,  z ,ur  8O-Jahr-Fc' ic ' r  dcr  Klostc-rnr 'uburscr  Anstrr l t  und z.unr
Mit tc lcuropi ischen *Wc' inb;rukongrc{ i )  und l : rng. jühr igcr  Schr i f t l r i tcr  von F;rchz.c i tschr i f ten
(Ostcrr .  Ent . -Vcrc in,  , ,Al l r .  Wcinzcirung",  , ,Das Weir . r land") .  An f i rchwisscnschaft l ichcn
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Konqrcsscr. r  und Tagungcn rv.r r  cr  a ls 3 l inzendcr Vorrr lgcnder und I lcr ichtcrstet tcr  bctc i -
l ig t ,  so bei  dcr  T;rgung dcr Ostcrr .  Obstbau- und Pomologcngesel)sc- l ref t ,  bc i  der 6.  unt l
Z.  Tagung dcr Dt .  Gcs.  f  .  angcw. Entomologic,  br ' im int .  We inb:rukongre 13 in Concgl ieno,  dcnt
Dr.  Weinb:rukonsrei l  in  Bad Dürckhcim, bcim Int .  Lanclw. Kongrc ' l i  in  ßuk;rrest  unci  c let .n
Int .  Weinbrukongrcl l  in  ß;rc l  Krcuznlc 'h.  l )ancbcn hic l t  cr  in Krc isc 'n t lcr  österr .  Prr- rkt ikcr
zahl losc Vcrsrrnmlungen ab mit  Vorträgcn übcr Rebcnz-üchtung,  l ) i rckt t r . igcr f ragcn,  Rc-
bcnschutz,  Markkrankhci tcn,  . r l lg .  Bio logic,  Entonologic und Ph,vsio logic.  Scin Fortb i l -
dungslehrgar.rg für  Fachlehrcr  und - lchrcr inncn (1921 in Komotau) f , rnd bcgcistcr tc Auf-
n;rhrnc und schuf  ihm cinen Krcis aufr icht ig dankbarcr  Schülcr .

F. Zu'ucarr  war e in unsewöhnl ich f ruchtbarer  und v ie lse i t iger  wisser t -
schaf t l icher  Arbei ter :  Unter  äe,r  567 zun Tei l  sehr  arrschaul ichen'Veröf icnt-
l ichungen finden sich nicht weniger als 32 Beiträge über Maikäfer, 11 über
Fragen der allgcm. Entomologie, 33 über Probleme der angewandten Ento-
mologie,  25 äber Blat t iär . rse,  über  Physio logie (usw.)  der  Gal len,  99 über
Pilzktrnde und nichtparasitäre Krankheiten, 27 4 iber Reben-Züchtung, Obst-
zi. ichtung, Phänologie und Direktträger, 27 i iber Verfallskra.nkheitcn im
\Teinbau und4überdieS;rn- Iosd-Schi ld laus.SeineArbei ten erschienen te i ls  in
deutschen, teils in italienischän, französischen und rumänischen Zeitschriften.
In mancher dieser Beiträge hat Zvucr,l-r dirnk seiner tiefgründigen, unrfas-
senden Fachkenntnis zu gewissen wissenschaftl ichen Streitfragen (wic Mimi-
kry, fremddienliche Zweckmäßigkeit der Gallen usw.) krit isch Stellung ge-
nommen.

Seine beiden in der Monographienreihe der Zeit. f. angerv. Entomologie
erschienenen r,rnd bis heute r-roch nicht recht gewürdigten entomologischell
Hauptwerke s ind , ,Der Maikäfer"  (465 S. ,  Ber l in  1928) und , ,B lat t lausgal-
len" (705 S., Berlin 1931). Beide sind ir-r ihrer Art grr-rndlegend.

Für sein wissenschaftl icl-res Lebcnswerk wr-rrdcn ZvErcEL-r viele Auszeich-
nungen r-rnd Anerkennllngen zuteil: er erhielt den wissenschaftl ichen Preis
und die Medail le des Int. Weinbauirmtes in P;rris. wr.rrde korresp. Mitelied
der I ta l ien ischen ALadernic  f i . i r  Weinbeu- r r r rd Kel lcr r  i r tschaf t  i r r rd Eh-rerr -
bürger seiner Hein.ratgemeir.rde Hitzendclrf bei Graz. Daß ein so vielseitiger
und hervorragender fachwissenschaftl icher Forscher wie Zv'lrcELT trotz sci-
ner Verdienste nach dem Ausgang des zweiten \X/eltkrieges voll der weiteren
Ausübung sciner Forschertätigkeit ausgeschaltet wurde, ist ur.rgemein zu be-
dauern und fi ir den Fernersteher.rden ullverst:ir ldlich. Er hätte unserem Fach-
gebiet noch rnanche bedeutenden Arbeitcn -schcnken könncn.

Begiüc'hend und tröstl ich ist l-reute für r-rns, deß Frer-rnd Zn'lrcrlr lcbt.
Seine vielen Schüler und Freur.rde in allen Erdtcilen 'uverden sic-h bestimmt in
Dankbarrkeit seincr erinrlem und ihr.rr herzlich rvünschcn, daß er uns noch
langc erhalten bleibt und nnr noch sonnige Tage erleben darf!

Vrcron RrcHrrn,  Müncher-r


